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18 Die wilde Jagd .

ich habe ihr vorhin doch vielleicht unrecht gethan . Sie hat

dich nach mir geſchickt ?
Paul . Ich ſagte dir ' s ja.
Max . Wo iſt mein Hut ?
Paul . Du willſt nach Hauſe ?
ax . Nein , ich will in den Saal . Ich will ſie um einen

Tanz bitten . (Schnell ab durch die Portiere rechts. )

Achter Auftrilt .

Paul . Gleich darauf Cruſtus .

Paul ( ihm nachblickend) . So benimnmt ſich nun ein erwachſene

Menſch und Doktor der Philoſophie , wenn er verliebt if

( Er wendet ſich zum Gehen und trifft Cruſius . )
Eruſius ( kommt von rechts). So , jetzt habe ich allen meinen

Gäſten die Hand geſchüttelt . Ich werfe mich in die Reiſe⸗
kleider und fahre zur Bahn .

Paul . Wie ſchade , daß Sie uns verlaſſen .
Cruſius . Es wird ' s kaum jemand merken . Ich habe mir

übrigens noch ein Telegramm auf den Bahnhof beſtellt , um

ſicher zu gehen . Amüſieren Sie ſich gut .
Paul . So muß ich Ihnen alſo ſchon im voraus für den

ſchönen Abend danken .

Cruſins . Gern geſchehen . Beehren Sie uns bald wieder .

( Man hört die Muſik intonieren . )

Cruſius . Eben beginnt die Polonaiſe .
Paul . Dann habe ich Eile .

Cruſius . Ich auch.
Beide (ſchütteln ſich die Hand und gehen dann ſehr ſchnell ab).

Cruſius leilt durch die Thür rechts hinaus ) .
Paul (ebenſo Portiere links).

Aeunter Nuftritt .
Die Muſik, welche nur gedämpft zu vernehmen iſt, ſpielt eine Polonaiſe .
Der Salon bleibt einen Augenblick leer. Sodann zieht die ganze Ball⸗
geſellſchaft in der Polonaiſe vorbei, und zwar dergeſtalt , daß der Zug
durch' die Portiere rechts auftritt , in einem kleinen Halbkreis den Salon
durchſchreitet , und durch die Portiere links wieder abgeht. Es ſind
mindeſtens fünfzehn Paare , unter den Herren einige Offiziere ; den

Zug eröffnet Baron Troll mit Melanie , Mila wird von Max, Helent
von Paul geführt . Das letzte Paar ſind Liebenau und Erneſtine .
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„nachdem die anderen alle ab⸗
Augenblick ſtehen).

Ich habe ſchreckliche Kopfſchmerzen ,

Liebenau . hätte ich Ihnen vorher ſagen können
Warum ſind zeitig ſchlafen gegangen ? SSie folgen

lingt . )
Baron Croll , Melanie ( kommen durch die Portiere rechts).

den übrigen, die Muſik ve

Zehnter Aufkritt .
Baron Troll . Melanie .

Melanie ( im Auftretenh). Wohin führen Sie mich , Herr
Baron ?

Baron . Man beginnt jetzt mit dem Walzer .
Melanie . Aber doch nicht hier ?
Baron . Ich möchte Ihnen vorſchlagen , 5 Fräulein ,

dieſen Walzer nicht zu tanzen , ſondern Zu ve rplaudern .
Melanie . Sind Sie ein Feind des Tanzes ?
Baron . Nein , aber ein Freund des Geſpräches — des

Geſpräches mit Ihnen .
Melanie . Nummer zwölf !
Baron . Was ſagen Sie ?
Melanie . Ich habe genau gezählt. Das iſt das zwölfte

Kompliment , das Sie mir heute ?Abend machen .
Baron . Sie können zählen, während ich
Melanie . Während Sie

ſich verxrechnen . Sie haben heute
nur eine einzige Farbe auf Ihrer Palette . Himmelblau und
immer wieder Himmelblau . Damit kann man nicht malen .

Baron . Das kann ich überhaupt nicht . Um ſo größer iſt
meine Bewunderung für Ihre Kunſt .

Melanie . Numero
dreizehr11

Garon . Zweifeln Sie daran , daß Ihre Kunſt mich be⸗
geiſtertꝰ

Melanie . Wären Sie gerade ſo begeiſtert von meiner
Kunſt, wenn ich zufällig nicht eine Malerin wäre , ſondern
ein Malerꝰ

Baron . Seltſame Frage !
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